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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und wird auf der Kreuzung
Lange Straße/Burgstraße beinahe 
von einem Fahrradfahrer umge-
fahren. Radfahrer sind gegenüber 
Autofahrern im Nachteil – das 
heißt aber doch nicht, dass sie 
dann im Gegenzug Spaziergänger 
ignorieren dürfen, findet EINER

Einbruch beim 
Juwelier scheitert
Vlotho (VZ). Jemand hat in der

Nacht zu Dienstag, 5. Juni, ver-
sucht, zwei an der Fassade eines
Vlothoer Juweliergeschäftes ange-
brachte Vitrinen auszuräumen.
Die Schaukästen des Geschäftes in
der Langen Straße hielten »auf-
grund der stabilen Beschaffen-
heit« den Hebelversuchen stand,
teilt die Polizei mit. Der Schaden
wird mit mehreren tausend Euro
angegeben. Die Polizei sucht Zeu-
gen, die etwas Verdächtiges be-
merkt haben: 05221/8880.

»Exter rockt« lädt 
Kinder ein 

Vlotho-Exter (VZ/pab). Kinder
bis 13 Jahren in Begleitung Er-
wachsener müssen beim Open-
Air-Benefizfestival »Exter rockt«
am Samstag, 9. Juni, keinen Ein-
tritt zahlen. Darauf weisen die
veranstaltenden »Heinzelmänn-
chen« hin. Die Karten für Men-
schen ab 14 Jahren kosten im Vor-
verkauf 9 Euro, an der Tageskasse
12 Euro. In der Berichterstattung
am Mittwoch, 6. Juni, waren ver-
sehentlich falsche Preise genannt
worden. 
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Kursus für erste 
Hilfe am Kind

Vlotho (VZ). Das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) Bünde bietet in Ko-
operation mit dem Familienzent-
rum DRK-Kita »Sommerwiese« im
Wiesenhaus Vlotho am Samstag,
7. Juli, von 9 bis 13 Uhr einen Kur-
sus »Erste Hilfe am Kind« an. Es
entstehen Kosten von 7,50 Euro
pro Person. Es sind noch acht
Plätze frei. Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter 05733/5271 oder
05733/3491.

Die Junge Philharmonie OWL probt im Jugendhof Vlotho für drei
Konzert in Herford, Detmold und Bielefeld.

Die Studienziffern auf den Notenblättern helfen dem Ensemble bei
den Proben, mitten im Stück wieder einzusetzen.

Auf einen harmonischen und dennoch spannenden Ensembleklang
legen die Musiker viel Wert. 

Die Musiker sind hoch konzentriert bei der Sache. So jung sie sind,
so routiniert arbeiten sie dennoch mit.

Feinschliff mit
dem Taktstock

Junge Philharmonie probt im Jugendhof
Von Frank Lemke

V l o t h o (VZ). Aus vielen 
Klängen formt er eine große 
Harmonie: Siegfried Westphal 
hat im Jugendhof Vlotho die 
Junge Philharmonie auf Konzer-
te in Herford, Detmold und 
Bielefeld vorbereitet. Im LWL-
Bildungszentrum Jugendhof 
Vlotho probten 70 Jugendliche 
anspruchsvolle Stücke von Peter 
Tschaikowsky, Sergej Rachmani-
noff und Jean Sibelius.

»Okay, wir starten wieder bei 6
vor 19. Da waren wir ein bisschen
zu spät, um etwa ein Achtel«, sagt
Siegfried Westphal und hebt den
Taktstock erneut zum »Piano Con-
certo No. 2« von Sergej Rachmani-
noff. 

Die Geigen setzen ein. Sina Klo-
ke spielt das Klavier. Oboen und
Fagotte ertönen. »Noch mal. Da ist

immer noch was schief gegangen.
An der Stelle Ti-Ta-Da müssen wir
etwas besser werden«, sagt der
Dirigent und blättert in seinen
Noten. »Die zweite Stelle ist fast
noch wichtiger. Die Violinen kom-
men hier sehr seufzend. Und nicht
vergessen. Die Eins ist im Abtau-
chen begriffen.« 

Für die Vorbereitung sind viel
Gefühl und Feinarbeit wichtig.
Dieses Jahr sind drei besonders
junge Musiker mit dabei. Der
Jüngste ist Theo Boder mit zehn
Jahren an der Trommel. Kaspar Jo-
hanning spielt als Zwölfjähriger
die Pauke. Lukas Singer spielt als
13-Jähriger das zweite Horn. 

»Die machen das sehr gut. Für
die Trommel und Pauke brauchen
sie das Gespür für den richtigen
Moment. Das sind Millisekun-
den«, sagt Siegfried Westphal.
Beide würden eine große Verant-
wortung tragen. Kommt der Ein-
satz zu früh oder zu spät, würde
die Verzögerung das ganze Or-
chester aus dem Gleichgewicht

bringen. 
Die Junge Philharmonie wird

dieses Jahr am Sonntag, 10. Juni,
um 18 Uhr das erste Mal im Stadt-
park in Herford auftreten. Am
Samstag, 30. Juni, geht es mit dem
nächsten Konzert um 18 Uhr im
Konzerthaus der Hochschule für
Musik in Detmold weiter. Sonn-
tag, 1. Juli, tritt das Ensemble in
der Rudolf-Oetker-Halle in Biele-
feld auf, in Zusammenarbeit mit
dem Kulturamt Bielefeld. Karten
sind im Vorverkauf unter
www.klassik-in-owl.de erhältlich.
Der Eintritt kostet 18 Euro, für
Schüler und Studenten 8 Euro.
Unterstützt werden die jungen
Musiker von der Osthushenrich-
Stiftung und der Philharmoni-
schen Gesellschaft OWL. Siegfried
Westphal leitet seit 1997 das En-
semble. Der Dirigent studierte an
der Musikhochschule in Detmold
und auf Meisterkursen des Tibor
Varga-Festivals in Sion (Schweiz).
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Dirigent Siegfried Westphal bereitet die Junge
Philharmonie OWL im LWL-Bildungszentrum Ju-

gendhof Vlotho intensiv auf ihre kommenden
Auftritte vor.  Fotos: Frank Lemke

Pfarrer kritisiert Feuerwachen-Pläne
Debatte um Standort: Seelsorger Ralf Steiner sieht Vertrauensverhältnis beschädigt 

Vlotho (VZ/pab). In der Diskus-
sion um das Feuerwehrhaus des
Löschzugs Vlotho-Mitte am Bul-
lerbach (VZ berichtete) hat sich
gestern auch Pfarrer Ralf Steiner
zu Wort gemeldet. Aus Sicht des
Fachberaters Seelsorge der Frei-
willigen Feuerwehr Vlotho haben
die städtischen Planer die Wehr
nicht ausreichend am Entschei-
dungsprozess beteiligt. Zentral ist
dabei die Frage, ob die in die Jahre
gekommene Feuerwache saniert
werden oder eine Zusammenle-
gung mit der Löschgruppe Bonne-
berg in Betracht gezogen werden
kann. 

»Grundsätzlich sind in planeri-
schen Angelegenheiten alle Mög-
lichkeiten zu überdenken. Nichts
ist von vornherein ausgeschlos-
sen«, betont Ralf Steiner. Doch er
gibt auch zu bedenken: »Die Be-
troffenen müssen in Überlegun-
gen von weitreichender Konse-
quenz für ihren Verantwortungs-
bereich frühzeitig einbezogen
werden.« 

Dieser Grundsatz sei in Vlotho
»grob missachtet« worden, so
Steiner weiter. Er führt aus: »Aus-

»Das Verhältnis von Rat, Verwal-
tung und Feuerwehr war in Vlo-
tho immer hervorragend – war...«
und er zieht das Resümee: »Das
Ganze ist ebenso ärgerlich wie
überflüssig!« Zur Mitwirkung bei
der Schadensbegrenzung stehe er
zur Verfügung.

gerechnet die Freiwillige Feuer-
wehr, die sich rund um die Uhr
ehrenamtlich für die Sicherheit
der Bürger engagiert, wurde bis zu
dem Zeitpunkt übergangen, als
schon fertige Konzepte im Aus-
schuss präsentiert wurden.« Das
halte er für »ebenso unfassbar wie

die Präsentation der Planungen
der Mühlenkreiskliniken im Nach-
barkreis«. 

Steiner kritisiert: »Lebendige
Demokratie und Bürgernähe geht
anders.« Der Fachberater Seelsor-
ge der Feuerwehr sieht einen gro-
ßen Schaden, der entstanden sei:

Das »Zuhause« des Löschzugs Vlotho der Freiwilli-
gen Feuerwehr Vlotho ist sanierungsbedürftig. Ob

es erhalten und saniert wird oder die Feuerwehr
umziehen muss, ist offen.  Foto: J. Gebhard

GUTEN MORGEN

Taufe droht
Emil ist vier Jahre alt. Nun soll

er bald gemeinsam mit seiner 
kleinen Schwester getauft wer-
den. Darüber macht er sich be-
reits so seine Gedanken. Denn 
Emil wächst in Hamburg auf und 
hat dort schon die eine oder an-
dere Schiffstaufe erlebt. Und so 
kam er mit einer Frage, die ihn 
heftig bewegte, zu seiner Mama: 
Er überlege doch, ob so eine 
Taufe nicht weh tue. Es dauerte 
ein wenig, bis Mama verstand: 
Emil trieb die Sorge um, eine 
Flasche an den Kopf gedonnert 
zu bekommen. Und er war er-
leichtert, als er hörte, dass dies 
bei Menschen doch unüblich sei.

 Sabine Schulze
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Aktuell:
Blühende Stauden
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